
 

 
Über Silvester und Neujahr (Stand: 12 Uhr) hat das Gesundheitsamt 
insgesamt 33 Neuinfektionen gezählt. Die positiv getesteten 18 weiblichen 
und 15 männlichen Personen waren im Alter von ein bis 91 Jahren. Das 
Altenpflegeheim "Amalienhof" bleibt noch ein Hotspot.   
 
Die Gesamtzahl von COVID-19-Infizierten steigt aktuell auf 1.095 Personen 
an.  
 
Wie aus dem Städtischen Klinikum zu erfahren ist, befinden sich 51 Corona-
Patienten in stationärer Behandlung. Acht Patienten davon werden auf der 
Intensivstation versorgt, sieben von ihnen werden beatmet. Ein Corona-
Patient aus Dessau-Roßlau ist verstorben. Damit steigt die Gesamtzahl der 
Verstorbenen aus der Doppelstadt auf 18 an.  
 
Der Eigenbetrieb DeKiTa informierte zum Jahresende 2020 über 537 
Anträge auf Notbetreuung, von denen 492 bewilligt werden konnten. Sieben 
waren noch nicht abschließend beschieden, 35 mussten abgelehnt werden. 
17,3 Prozent der Eltern mit Betreuungsverträgen nutzten demzufolge die 
Möglichkeit, eine Notbetreuung zu beantragen. Am 28. Dezember waren 
zwei, am 29. Dezember ebenfalls zwei, und am 30. Dezember war ein Kind 
in der Notbetreuung anwesend.  
  
Mit Stand vom Januar 2021 verwaltet der Eigenbetrieb DeKiTa insgesamt 
2.851 Betreuungsverträge.  
 
Drei der insgesamt 537 Anträge auf Notbetreuung bezogen sich bereits auf 
den Zeitraum ab 11. Januar 2021. Wie es aber ab diesem Zeitpunkt 
bezüglich einer Notbetreuung weitergehen wird, darüber kann erst informiert 
werden, sobald eine gültige Regelung besteht. Diese liegt der 
Stadtverwaltung seitens des Landes momentan noch nicht vor. Interessierte 
Eltern werden deshalb noch um etwas Geduld gebeten. 
 
Aktueller Inzidenzwert (16 Uhr): 226,3 (Vortag) 
 
Die Fallzahlen in Dessau-Roßlau im aktuellen Gesamtüberblick: 
(Stand: 15.00 Uhr) 
 
http://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadt-buerger/neuigkeiten/corona-virus-
info-portal.html  
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Hinweis: Zwischen der laufenden Aktualisierung der Fallzahl des Meldetages (siehe Diagramm) 
und der in der tagesaktuellen Pressemitteilung angegebenen Zahl kann es zu Unterschieden 
kommen. So kann es passieren, dass einzelne Fallmeldungen noch einem Vortag zugeordnet 
werden müssen, aber als neue Meldungen in der Pressemitteilung erscheinen.  


